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REDAKTION HERZBERG

Herzberg. DieStadtbücherei
Herzberg ist in der kommenden
WocheamMontag, 30.April
(Brückentag) undDienstag, 1.Mai
(Feiertag), geschlossen.

Scharzfeld. DieEinhornhöhle
unddasHausEinhornhabenüber
das langeWochenendemitBrü-
ckentagund„TagderArbeit“
durchgehendanallenTagenvom
Samstag, 28.April, bis zum
Dienstag, 1,.Mai von 11 bis 17Uhr
geöffnet.AmMittwoch, 2.Mai, ist
Ruhetag.AbDonnerstagdann
wiederFührungen zudennorma-
lenÖffnungszeiten.

Scharzfeld. AmSonntag, 29.
April, veranstaltet derTVGuts-
Muthswieder seinBosselturnier.
Vereine,CliquenundFamilien
sind eingeladen,mitzumachen.
EineMannschaft solltemindes-
tens ausvierPersonenbestehen,
es gibt zweiStreckenverläufe ein-
mal 1 kmundeinmal4km,außer-
demgibt es eineAuffanggruppe
für alle, die einmal bosselnmöch-
tenundkeineGruppezusammen
bekommen.Diese trifft sich9.30
Uhr anderGrundschule in
Scharzfeld.Anmeldungen sind
nochbis zum27.April beiHenrika
WernerperMail anHenrikaWer-
ner@t-online.demöglich.Die
StartzeitenwerdenanderSchule
ausgehängt undauf der Internet-
seite amSamstagveröffentlicht.

Sieber. DerSoVD-Sieber lädt für
den27.April um15Uhrwieder
zumSpiel undKlönnachmittag in
dasHaus Iris ein.Gäste sindwill-
kommen.

Hörden. AmmorgigenDonners-
tag, 26.April, findetwiederder
plattdeutscheNachmittagum15
Uhr im ’HördenerKrug‘ statt.

Hörden. DasDRKHörden lädt
zumBlutspendenam2.Mai von 16
bis 19.30Uhr indieMehrzweck-
halle ein.
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Kino
Central Lichtspiele Herzberg:
15.30 Ready Player One
15.45 Peter Hase
16.15 Jim Knopf und Lukas der Lo-
komotivführer
18.00, 20.45 Der Sex Pakt
18.15 Die Verlegerin
18.45 Unsere Erde 2
20.15 Ready Player One 3D
21.15 Ghost Stories

Öffnungszeiten
10.00-16.00 Museum Schloss
Herzberg
09.00-12.30 Tourist-Info
08.30-12.30 Bürgerbüro
11.00-17.00 Einhornhöhle, letzte
Führung 16.00
9.00-17.00 Waldgaststätte Großer
Knollen

Hattorf
08.30-12.30 Rathaus

Wilhelm-Busch-Stätte, nach Ver-
einbarung unter Telefon 05584/514

Alle Angaben ohne Gewähr

TERMINE

Von Herma Niemann

Hattorf. Das Thema der „Erneue-
rung der SPD“ stand im Mittel-
punkt der Delegiertenkonferenz
der AG 60 Plus im Unterbezirk
Göttingen, die am vergangenen
Samstag im Landgasthaus Trüter
in Hattorf stattfand. Auf der Ta-
gesordnung stand außerdem die
Wahl des Vorstands und der Dele-
gierten für den Unterbezirks-Par-
teitag. Gastgeber der Veranstal-
tung war die AG 60 Plus „Region
Harz“ mit dem langjährigen Vor-
sitzendenHelmutMinne.

„Was die Menschen von uns er-
warten, ist, dass wir ein offenes
Ohr für sie zu haben, für Miss-
stände, für ihre Probleme und
Hoffnungen“, so der Gastredner
Alexander Saiper, neuer General-
sekretär der SPD Niedersachsen.
Unddazu gehöre eine gutePortion
Erdung, wie Saiper es nannte, und
keine Politik von oben herab. Zum
solidarischen Grundgedanken zu-
rück zu kehren, sei nicht altba-
cken, betonte Saiper. In der Ge-
sellschaft brauche man wieder
mehr Solidarität, die auch von der
Partei vorgelebt werden müsse.
„Im Landesvorstand bekommen
wir das hin, im Bundesvorstand
muss das wohl erst noch geübt
werden“, so Saiper augenzwin-
kernd. „Wir wissen noch, was So-
lidarität bedeutet“, so der Bun-
desehrenvorsitzende Otto Gräber,
er habe jedoch das Gefühl, dass
dieser Begriff heute eher zu einem
Fremdwort geworden sei.

„Dilemma der SPD“

Auf humorvolle Art mit Unter-
stützungeinesZollstocksverdeut-
lichte der Bundestagsabgeordnete
Lothar Binding die Relationen
von guten und schlechten Ein-
kommen, die immer im Auge des
Betrachters liegen würden. Das
momentane Dilemma der SPD
sei, dass sie in der Vergangenheit
so viel erreicht habe, so Binding.
Aber heute müsse man andere
Ziele haben, die langfristiger an-
gelegt seien. Und bei dieser Auf-
gabe sei die AG 60 Plus eine Ziel-
gruppe für die Menschen, die von
außengesehenwerde.

Von 280 Ortsvereinen, die im
Unterbezirk organisiert seien,
hätten sich leider nicht alle daran

beteiligt, Delegierte zumelden, so
der Unterbezirks-Vorsitzende
Manfred Wesemann. „Die Men-
schen an der Basis und in den
Kommunen haben täglich Begeg-
nungen mit Bürgern, hören ihre
Probleme und müssen Rede und
Antwort stehen“, so Wesemann,
der betonte, dass die Stärke der
SPD aus der Basis komme. „Ein
Ortsverein kann das alles nicht al-
lein, die Vielfältigkeit der Ar-
beitsgemeinschaften stärkt die

SPD“. Dem pflichtete der Be-
zirksvorsitzende Hannover, Klaus
Kaiser, bei, denn die Arbeitsge-
meinschaften seien keine Konkur-
renz für dieOrtsvereine.

Helmut Minne bedauerte, dass
dieArbeit derAG60Plusmomen-
tan nicht so angenommen werde,
wie es bisher der Fall gewesen sei.
„Wirmischen uns ein in die politi-
sche Arbeit, und wollen nicht nur
über Solidarität reden, sondern
diese auch leben“. An der Dele-
giertentagung nahmen 53 von 90
Delegierten teil. 17,8 Prozent da-
von waren Frauen. Sechs von den
28 Ortsvereinen hatten im Vorfeld
keine Rückmeldung über die Teil-
nahme gegeben, zwei weitere
Ortsvereine haben keineDelegier-
ten entsandt.

Als „Fan“ der AG 60 Plus be-
tonte derVorsitzendedesOrtsver-
eins Hattorf, Lutz Riemann, dass
es wichtig sei, dass auch junge
Menschen die Veranstaltungen
der AG 60 Plus besuchen. Die Er-
neuerung der SPD sei ein Schlag-
wort, dass momentan die Runde
mache. Natürlich brauche man
dafür die Jüngeren, aber keiner
kenne die Partei so gut wie die Äl-
teren. „Wir sind nicht mehr die
reine Arbeiterpartei, wie noch vor
30 Jahren. Deshalb brauchen wir
die AG 60 Plus, denn ohne Eure
Erfahrung geht das in keinster
Weise“, betonteRiemann.

Ein Grußwort kam auch von
dem Bürgermeister von Hattorf,
Frank Kaiser, der Helmut Minne
seine Hochachtung aussprach, da
für diese Veranstaltung eine Men-
ge Vorbereitungen nötig waren.
Erneuerung bedeute nicht nur
„jung und digital“, sondern auch,
die Senioren mitzunehmen.

„Wenn wir die Senioren nicht mit-
nehmen, dann haben wir verlo-
ren“, so Kaiser. Ebenso müsse
man sich wiedermehr auf die soli-
darischen Grundsätze besinnen
und die Ängste und Bedenken der
Schwachen mitnehmen, da man
sonst Stimmen an die Populisten
verlierenwürde.

Neuen Vorstand und Delegierte gewählt
„SPD-Erneuerung“ war Thema bei der Delegiertenkonferenz der AG 60 Plus. Gastredner war Alexander Saiper.

Der neue Vorstand : Friedhelm Hesse, Ingeborg Riethig, Manfred Wesemann, Ingeborg Wagner und Helmut Minne (von links). Fotos: Herma Niemann

Vorsitzender:
Manfred Wesemann

Stellvertreter:
Friedhelm Hesse, Helmut Minne,
Ingeborg Riethig

Schriftführerin:
Ingeborg Wagner

Beisitzer (zehn Göttingen/fünf
Osterode): Vera Minne (Hat-
torf), Eberhard Menzel(Ostero-
de), Dieter Rusteberg (Herz-
berg), Rita Wesemann (Hann.
Münden), Edeltraut Rusteberg
(Herzberg), Günter Lutze (Ra-
dolfshausen), Peter Hütten-
meister (Bovenden), Renate
Meier (Weende), Uschi Tegtmei-
er (Hattorf), Karl Drewes
(Weende), Siegfried Neumann
(Holtensen), Margarete Stock
(Adelebsen), Günther Schlieper
(Radolfshausen), Werner Buss

(Westliche Dörfer), Werner
Tönsmann (Göttingen/Leine)

Vertreter im Beirat des Unter-
bezirks: Manfred Wesemann

Delegierte für den Unterbe-
zirks-Parteitag: Helmut Minne,
Manfred Wesemann, Ingeborg
Wagner

Beisitzer AG 60 Plus Bezirk
Hannover: Manfred Wesemann

Delegierte für die Bezirks-
konferenz: Helmut Minne,
Manfred Wesemann, Vera Min-
ne, Rita Wesemann, Eberhard
Menzel, Gerlinde Menzel, Inge-
borg Riethig, Dieter Rusteberg,
Jürgen Tegtmeier, Helmut Maier,
Siegfried Neumann, Ingeborg
Wagner, Renate Maier, Werner
Buss, Helmut Becker, Günther
Schlieper

WAHLEN

Alexander Saiper, neuer Generalsekre-
tär der SPD Niedersachsen

„Was die Menschen von
uns erwarten, ist, dass
wir ein offenes Ohr für
sie zu haben, für
Missstände, für ihre
Probleme und
Hoffnungen.“

Scharzfeld. In seiner jüngsten Sit-
zung befasste sich der Scharzfel-
der Ortsrat mit dem Problem des
hohen Verkehrsaufkommen in der
Harzstraße in Höhe der Einmün-
dung Welgengasse. Dort soll ein
eingeschränktes Halteverbot ein-
gerichtet werden, die Verkehrs-
schau soll darüber entscheiden.
Verkehrsprobleme gibt es auch in
der Hinterstraße, wo die Straße
im Bereich eines Mehrfamilien-
hauses sehr eng ist. Durch par-
kende Autos wird der Verkehr,
insbesondere bei großen Fahrzeu-
gen, stark behindert.DasProblem
soll mit den Anliegern besprochen
werden.

Einstimmig beschloss der Orts-
rat auf Antrag der SPDMittel aus
dem Dorfbudget für die Zusam-
menarbeit von Generationen zu
beantragen.Hier soll generations-
übergreifend fürKinder, Jugendli-
che und Erwachsene eine Boule-

Bahn errichtet werden. Ebenfalls
einstimmig beschloss der Ortsrat
auf Vorschlag von Ortsbürger-
meister Hans Jürgen Gückel die
Mittel zur Förderung des Ehren-
amtsfonds zu verteilen an den
Tennisverein, dem Harzklub
Zweigvvg erein undandasDRK.

Blühwiesen für Insekten

Vor der Sitzung fand eine Ortsbe-
gehung statt. Der Ortsrat möchte
Rasenflächen imDorfbereich um-
wandeln in Blühwiesen für Insek-
ten und Bienen. Ortsbürgermeis-
ter Gückel begründete ausführlich
das Vorhaben mit dem starken
Rückgang von Insekten und dem
AbsterbenvonBienenvölkern.

Es sollen zunächst Testflächen
hergerichtet werden und Gesprä-
che mit den Anliegern geführt
werden. Falls die Idee mit den
Blühwiesen verwirklicht wird,
könnenAnlieger auchPatenschaf-

ten übernehmen. Die Schaffung
von Blühwiesen ist auch Bestand-
teil der Bewerbung von Scharzfeld
für die Aktion „Unser Dorf hat
Zukunft“.

In Augenschein genommen
wurde auch der Vorplatz vor dem
DGH.DerVorplatz soll ausgebaut
werden, hier sollen unter anderem

22 Bäume gepflanzt werden. Der
Ortsrat empfahl einen Teil der al-
tenBäumezuentfernen.

Reiner Stolze von der Verwal-
tung erklärte die großflächige Sa-
nierung der Glogauer Straße. Eine
dünne Oberfläche wäre hier eine
sinnvolle und preisgünstige Alter-
native für viele Jahre. ey

Probleme durch hohes Verkehrsaufkkf ommen
Ortsrat Scharzfeld befasste sich in seiner Sitzung mit Situation in der Harzstraße.

Verkehrsaufkommen in der Harzstraße. Foto: Friedel Polley

Herzberg. In der Nacht zumDiens-
tag haben Unbekannte bei einem
Einbruch in den Supermarkt an
der Dr.-Frössel-Allee Zigaretten
imWert von über 10000 Euro ge-
stohlen. Die Täter öffneten ge-
waltsam eine Notausgangstür und
schlichen sich im Markt in den
Kassenbereich. Hier brachen sie
die Türen zu zwei Behältnissen
auf, in denen hunderte Zigaretten-
schachteln lagerten. Mit ihrer
Beute flüchteten die Einbrecher
wieder durch die aufgebrochene
Tür. Bei dem Einbruch entstand
laut Polizei ein Sachschaden von
circa 2000Euro.

Zigaretten für mehr als
10 000 Euro erbeutet

BLAULICHT

Die Polizei hat die Ermittlungen auf-
genommen. Zeugen, die in der Nacht
zum Mittwoch in der Nähe des Ein-
kaufsmarktes auffällige Personen
oder Fahrzeuge bemerkt haben, wer-
den dringend gebeten, sich unter Te-
lefon 05551-70050 zu melden.
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